
Urteil des Gerichtshofs (Dritte Kammer) vom 21. Februar 
2013 (Vorabentscheidungsersuchen des Tribunal du travail 
de Bruxelles — Belgien) — Patricia Dumont de Chassart/ 
Office national d'allocations familiales pour travailleurs 

salariés (ONAFTS) 

(Rechtssache C-619/11) ( 1 ) 

(Soziale Sicherheit — Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 — 
Art. 72, 78 Abs. 2 Buchst. b und Art. 79 Abs. 1 Buchst. a 
— Familienbeihilfen für Waisen — Zusammenrechnung der 
Versicherungs- und Beschäftigungszeiten — Zeiten, die vom 
überlebenden Elternteil in einem anderen Mitgliedstaat 

zurückgelegt wurden — Nichtberücksichtigung) 

(2013/C 114/22) 

Verfahrenssprache: Französisch 

Vorlegendes Gericht 

Tribunal du travail de Bruxelles 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Klägerin: Patricia Dumont de Chassart 

Beklagter: Office national d'allocations familiales pour travailleurs 
salariés (ONAFTS) 

Gegenstand 

Vorabentscheidungsersuchen — Tribunal du travail de Bruxelles 
(Belgien) — Auslegung der Art. 17 EG, 39 EG und 43 EG sowie 
der Art. 72 und 79 Abs. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 
des Rates vom 14. Juni 1971 des Rates zur Anwendung der 
Systeme der sozialen Sicherheit auf Arbeitnehmer und Selbstän­
dige sowie deren Familienangehörige, die innerhalb der Gemein­
schaft zu- und abwandern (ABl. L 149, S. 2) — Vom Wohn­
sitzmitgliedstaat zu tragende Leistungen für Waisen — Zulässig­
keit, im Hinblick auf die Grundsätze der Gleichbehandlung und 
der Nichtdiskriminierung, einer gemeinschaftsrechtlichen Be­
stimmung, die den Erwerb von Leistungsansprüchen davon ab­
hängig macht, dass der verstorbene Elternteil bestimmte Ver­
sicherungszeiten zurückgelegt hat, wobei die Versicherungszei­
ten des überlebenden Elternteils nicht berücksichtigt werden — 
Günstigere nationale Rechtsvorschrift, wonach die Vorschriften 
zur Anrechnung von Versicherungszeiten auch zugunsten des 
überlebenden Elternteils angewandt werden können — Benach­
teiligung der Arbeitnehmer, die als überlebender Elternteil ihr 
Recht auf Freizügigkeit ausgeübt haben — Diskriminierung 

Tenor 

Die Art. 72, 78 Abs. 2 Buchst. b und 79 Abs. 1 Unterabs. 2 
Buchst. a der Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 des Rates vom 14. 
Juni 1971 zur Anwendung der Systeme der sozialen Sicherheit auf 
Arbeitnehmer und deren Familien, die innerhalb der Gemeinschaft zu- 
und abwandern, in der durch die Verordnung (EG) Nr. 118/97 des 

Rates vom 2. Dezember 1996 geänderten und aktualisierten Fassung, 
wie sie durch die Verordnung (EG) Nr. 1399/1999 des Rates vom 
29. April 1999 geändert worden ist, sind dahin auszulegen, dass eine 
innerstaatliche Regelung eines Mitgliedstaats, die vorsieht, dass sowohl 
der verstorbene Elternteil als auch der überlebende Elternteil, sofern sie 
die Arbeitnehmereigenschaft haben, einen Anspruch auf Leistungen für 
Waisen begründen können, es verlangt, dass die vom überlebenden 
Elternteil in einem anderen Mitgliedstaat zurückgelegten Versiche­
rungs- und Beschäftigungszeiten bei der Zusammenrechnung der für 
den Erwerb des Anspruchs auf Leistungen im erstgenannten Mitglied­
staat erforderlichen Zeiten berücksichtigt werden. Hierbei ist es un­
erheblich, dass sich der überlebende Elternteil auf keine Versicherungs- 
oder Beschäftigungszeit in diesem Mitgliedstaat während des in der 
genannten innerstaatlichen Regelung festgelegten Bezugszeitraums für 
den Erwerb dieses Anspruchs berufen kann. 

( 1 ) ABl. C 49 vom 18.2.2012. 

Urteil des Gerichtshofs (Zweite Kammer) vom 21. Februar 
2013 — Seven for all mankind LLC/Seven SpA — 
Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (Marken, 

Muster und Modelle) 

(Rechtssache C-655/11 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Gemeinschaftsmarke — Widerspruchsverfah­
ren — Ältere Wortmarke — Bestandteil „SEVEN“ — 
Ähnlichkeit der Zeichen — Verwechslungsgefahr — Relatives 

Eintragungshindernis) 

(2013/C 114/23) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Parteien 

Rechtsmittelführerin: Seven for all mankind LLC (Prozessbevoll­
mächtigte: Rechtsanwälte A. Gautier-Sauvagnac und B. 
Guimberteau, avocats) 

Andere Parteien des Verfahrens: Seven SpA (Prozessbevollmächtig­
ter: L. Trevisan, avvocato), Harmonisierungsamt für den Binnen­
markt (Marken, Muster und Modelle) (Prozessbevollmächtigter: 
J. Crespo Carrillo) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen das Urteil des Gerichts (Sechste Kammer) 
vom 6. Oktober 2011, SEVEN/HABM — SEVEN FOR ALL 
MANKIND (SEVEN FOR ALL MANKIND) (T-176/10), mit 
dem das Gericht die Entscheidung R 1514/2008-2 der Zweiten

DE C 114/16 Amtsblatt der Europäischen Union 20.4.2013
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